
Satzung 
des Turnverein 04 Hinterweidenthal e.V. 

§ 1 
Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen „Turnverein 1904 Hinterweidenthal, eingetragener Verein“ und ist in das 
Vereinsregister des Amtsgerichts Zweibrücken eingetragen. Er hat seinen Sitz in Hinterweidenthal. 
Der Verein ist Mitglied des Pfälzer Turnerbundes, des Leichtathletikverbandes Pfalz e.V. und des 
Sportbundes Pfalz. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 2 
Zweck des Vereins  

Der Vereinszweck wird verwirklicht durch die Vornahme von sportlichen Übungen, Teilnahme an 
Wettkämpfen, Unterhaltung von Sportanlagen zur Förderung sportlicher oder turnerischer 
Leistungen.  

§ 3 
Mitglieder 

Der Verein setzt sich zusammen aus aktiven und passiven Mitgliedern, Ehrenmitgliedern und 
Jugendlichen. Jugendliche sind alle Mitglieder unter 18 Jahren. 
Aktives Mitglied kann nur sein, wer sich zur Ausübung des Sports verpflichtet und regelmäßig die 
Übungsstunden besucht.  
Passives Mitglied ist wer keinen Sport betreibt.  
Ehrenmitglied kann nur sein bzw. werden, wer sich um die Turnsache im Allgemeinen und um den 
Verein in besonders hohem Maße verdient gemacht hat. Die Ernennung kann nur durch die 
Mitgliederversammlung erfolgen. Ehrenmitglieder haben alle Rechte der Mitglieder und können 
jedoch von der Beitragszahlung befreit werden. 

§ 4 
Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 

1. Wer Mitglied werden will, legt einen Aufnahmeantrag vor. Bei Jugendlichen ist außerdem die 
schriftliche Zustimmung des Erziehungsberechtigten erforderlich. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. Wird ein Aufnahmeantrag abgelehnt, so ist der Vorstand nicht 
verpflichtet, Gründe hierfür anzugeben. Einspruch gegen den Ablehnungsbescheid ist 
innerhalb von vier Wochen an den Ausschuss zulässig, der endgültig entscheidet. 

2. Die Mitgliedschaft endet 
a) durch Austritt 
b) durch Ausschluss 
c) durch Tod. 
Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende eines Kalenderjahres möglich und mindestens 
vier Wochen zuvor dem Vorstand anzuzeigen. Der Vorstand kann Abweichungen zulassen.  

§ 5 



Rechte und Pflichten der Mitglieder  

Die Mitglieder haben das Recht an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und sich seiner 
Einrichtungen zu bedienen. Von den Mitgliedern wird erwartet, dass sie am Leben des Vereins Anteil 
nehmen, seine Arbeit fördern und Schädigungen seines Rufes, seiner Bestrebungen und seines 
Vermögens verhindern.  
Mitglieder ab 18 Jahre haben Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung. Mitglieder unter 18 
Jahren werden durch die Jugendvertretung vertreten. Das Nähere regelt die Jugendordnung. 
Die Mitglieder sind zur Zahlung des festgesetzten Mitgliedsbeitrags verpflichtet.  

§ 6 
Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand. 

§ 7 
Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung bzw. Jahreshauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Zu 
ihren Aufgaben gehören: 

a) Entgegennahme der Jahresberichte und der Jahresrechnung 
b) Entlastung des Vorstandes  
c) Wahl des Vorstandes, der Fachwarte, der Beisitzer und der Rechnungsprüfer 
d) Beschlussfassung über Satzungsangelegenheiten  
e) Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen  
f) Beschlussfassung über Anträge und sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten 
g) Auflösung des Vereins.  
Die ordentliche Mitgliederversammlung bzw. Jahreshauptversammlung hat alljährlich im ersten 
Vierteljahr unter Angabe der Tagesordnung zusammenzutreten. Außerordentliche 
Mitgliederversammlungen werden bei Bedarf einberufen oder wenn mindestens ein Viertel der 
Mitglieder unter Angabe des Grundes die Einberufung schriftlich beantragt. 
Die Vorsitzenden oder ein Beauftragter gibt Tagungsort und Zeit der Mitgliederversammlung bzw. 
Jahreshauptversammlung mindestens zwei Wochen vorher im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 
Hauenstein, „Hauensteiner Bote“, bekannt. Anträge sind dem Vorstand spätestens drei Wochen 
vor der Mitgliederversammlung einzureichen; ansonsten können sie nur behandelt werden, 
wenn die Dringlichkeit von der Mitgliederversammlung bzw. Jahreshauptversammlung anerkannt 
wird.  
Anträge auf Satzungsänderung können nicht als Dringlichkeitsanträge behandelt werden. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung bzw. die außerordentliche Mitgliederversammlung 
können alternativ als virtuelle Mitgliederversammlung durchgeführt werden. Das Stimmrecht 
wird in der virtuellen Mitgliederversammlung in elektronischer Form ausgeübt. Die Entscheidung, 
ob die Mitgliederversammlung in Präsenzform oder virtuell durchgeführt wird, trifft der Vorstand. 
Die Mitgliederversammlung bzw. Jahreshauptversammlung wird von einem der Vorsitzenden 
geleitet. Sie ist in jedem Falle – ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden – beschlussfähig. 
Beschlüsse werden – sofern die Satzung nichts anderes vorschreibt – mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Stimmenthaltungen zählen bei der Abstimmung nicht mit.  
Satzungsänderungen müssen mit zwei Drittel-Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden 
beschlossen werden.  



Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bzw. Jahreshauptversammlung ist eine 
Niederschrift anzufertigen, die von einem der Vorsitzenden und vom Schriftführer zu 
unterschreiben ist.  

§ 8 
Jugend 

Die Jugend führt und verwaltet sich selbständig und gibt sich eine Jugendordnung. Sie führt 
Jugendversammlungen durch und wählt ihren Jugendvertreter, der dem Vorstand angehört.  

§ 9 
Der Vorstand 

Den Vorstand bilden die drei gleichberechtigten Vereinsvorsitzenden, der Kassenwart, der 
Schriftführer und der Jugendvertreter (Jugendwart). 
Die drei gleichberechtigten Vorsitzenden sind befugt den Verein jeweils einzeln bezüglich des 
laufenden und außerordentlichen Geschäftsbetriebes im Innen- und Außenverhältnis zu 
vertreten. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Es 
wird mündlich abgestimmt. 
Der Vorstand kann für Sonderaufgaben Ausschüsse und Beauftragte einsetzen.  
Die Mitglieder des Vorstands und sonstige Funktionsträger üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung im 
Sinne von § 3 Nr. 26a EstG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche 
Vereinstätigkeit trifft der Vorstand. Gleiches gilt für Vertragsinhalte bzw. Vertragsbeendigung/en.  

§ 10 

Die Mitglieder des Vorstands und die Rechnungsprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Sie führen ihr Amt bis zur Neuwahl oder Wiederwahl.  

§ 11 

1. Die drei gleichberechtigten Vereinsvorsitzenden, der Kassenwart und der Schriftführer bilden 
den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 

2. Einer der Vorsitzenden beruft in Absprache mit den anderen beiden Vorsitzenden den 
Vorstand nach Bedarf kurzfristig ein und leitet die Sitzung.  

3. Der Kassenwart fertigt den Haushaltsplan und die Jahresrechnung an und führt die 
Kassengeschäfte. Er ist für den ordnungsgemäßen Eingang der Mitgliedsbeiträge 
verantwortlich. 

4. Der Schriftführer erledigt den Schriftwechsel und fertigt die Sitzungsniederschriften an. 
5. Der Oberturnwart leitet den gesamten Übungs- und Wettkampfbetrieb. Ihn unterstützen 

geeignete Fachwarte, die von der Mitgliederversammlung bestätigt werden. 
6. Den Jugendvertretern obliegt die Jugendarbeit im Sinne der Jugendordnung des Vereins.  
7. Die Frauen(turn)wartin vertritt die Belange der weiblichen Vereinsmitglieder. 

8. Der Pressewart hält Verbindung mit der Presse. Er sorgt dafür, dass die Öffentlichkeit über die 
Tätigkeit des Vereins geeignet unterrichtet wird. 

9. Die Kassenprüfer prüfen mindestens eine Woche vor der Jahreshauptversammlung die 
Vereinskasse und geben hierüber in der Jahreshauptversammlung Bericht. 



§ 12 
Strafen 

Wer gegen diese Satzung verstößt, das Ansehen oder das Vermögen des Vereins schädigt oder zu 
schädigen versucht, den Anordnungen und Beschlüssen der Mitgliederversammlung bzw. 
Jahreshauptversammlung oder des Vorstandes zuwiderhandelt, kann, nachdem derjenige 
Gelegenheit zur Rechtfertigung hatte, bestraft werden mit: 

1. Verwarnung 
2. Turnverbot auf bestimmte Zeit 
3. Ausschluss. 

Die Strafen werden vom Vorstand ausgesprochen. Eine Strafe ist dem Betroffenen schriftlich zu 
eröffnen. 
Gegen diesen Bescheid steht ihm das Recht der schriftlichen Beschwerde zu. Die Beschwerde hat 
aufschiebende Wirkung; sie ist binnen einer Ausschlussfrist von einer Woche nach der Eröffnung der 
Strafe bei einem der Vorsitzenden einzulegen; andernfalls wird die Strafe unanfechtbar wirksam. Der 
Vorstand hat die Beschwerde binnen einer Woche nach ihrem Eingang zu behandeln. Seine 
Entscheidung ist endgültig.  

§ 13 
Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 14 
Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur von einer besonders zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von mindestens drei Viertel der stimmberechtigten 
Anwesenden beschlossen werden. 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 
an die Gemeinde Hinterweidenthal, die es in jedem Fall unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Turnens zu verwenden hat. Die Gemeinde soll darauf 
hinwirken, dass ein neuer Turnverein gegründet wird; gelingt dies nicht innerhalb von fünf Jahren, ist 
das Vermögen für turnerische Zwecke zu verwenden.  

Hinterweidenthal, ___________ 
	 	 	 	 	          Erster Vorsitzender                           Schriftführerin


